
Bunte Zeitung
Ein Einwohner des ſchönen Landes Monaco war von

dem Gericht zu dreijähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt worden
Der Juſtizminiſter der gleichzeitig Vorſitzender des Gerichtsei

gnißaufſeher iſt ließ ſich bei dem Fürſten meldenund
Hoheit wir v einen Verurtheilten So ſo und was

weiter Wo ſollen wir D einſperren Giebt es denn
in meiner Hauptſtadt keine Baulichkeit welche als Gefängniß
dienen könnte Ja wohl Hoheit das iſt das alteAuguſtinerkloſter von deſſen Zellen man wohl eine in Stand
gen könnte Gut alſo laſſen Sie das thun Es muß

r eine feſte Thür und ein Schloß beſorgt werden Laſſen
Sie ſie machen Außerdem Hoheit muß der Gefangene er
nährt werden d was wird das alles koſten 2
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So ſo undder Anſchlag der Tiſchler 200 Fr der Schloſſer
enausgaben 100 Fr jährlich Unterhalt 35 Fr

zatka Der t e Gitichtß e u Imiehen Der Juſtizminiſter ident Geri reiber unGefängniß Aufſeher begiebt ſich zu dem Sererhete und ſagt
Seine Hoheit hat nichts dagegen wenn ich Sie entwiſchen

ichen Jch will aber nicht entwiſchen, ruft der Verbrecher
Klima dieſes Landes iſt mir zu meiner Geſundheit durch

aus nothwendig Der Herr Miniſter will mich tödten Jch muß
doch die Folgen des gefällten Richterſpruches über mich ergehen
laſſen und hoffe auf drei Jahre Wohnung und Beköſtigung zu

Der Fürſt weigerte ſich aber beharrlich die Ausegaben für das Gefängniß zu beſtreiten und ſo bot ſich denn bald

ein m Schauſpiel Ein Menſch ging vom Morgen
bis zum Abend ſpazieren rauchte ſein Pfeifchen und bettelte
von den Fremden das zu ſeinem Lebensunterhalt nothwendige
Geld zuſammen und war gleichzeitig mit ſeinem Geſchick recht
herzlich zufrieden Dieſer Menſch der frei war wie die Luft er
war Der Gefangene von Monaco

Amerkkaniſch Eine Dame in Burlington will die dortige
elektriſche Straßenbahngeſellſchaft auf Schadenerſatz verklagen
Jn einem Wagen jener Linie iſt nämlich oben an den Seiten
der Sitze eine Schneideranzeige r br a die mitden Worten ſchließt Die werthe Perſönlichkeit we che unter
dieſem Schilde ſitzt trägt unſere berühmten wollenen Hoſen
Die betr Dame welche von dieſem heimtückiſchen Schilde keine
blaſſe Ahnung hatte war neulich ſo unglücklich ſich direkt unterelbe zu ſetzen worauf die prima in ein home

ſches Gelächter ausdrachen deſſen Urſache die Dame längere
t nicht zu ergründen vermochte Als ſie es ergründet hatte

ſie mit ger Geſicht und ſchnaubend vor Entrüſtun
aus der Car und ſchwor hoch und theuer daß ſie die Geſellſchaft
auf 10,000 Dollars Schadenerſatz verklagen werde
Jm Konzert Dieſer Tage gab ein langmähniger Pianiſt in

einem Konzert ein Furioſo zum beſten das mit geradezu ſtür
miſcher Tonmalerei Himmel und Hölle in Bewegung ſetzen zu
wollen ſchien Eine alte Dame die dabei vor Verwunderung
ve rief in ihrem Entzücken aus Ach wie ſchön das iſt

t hört man den Lärm der Kanonen Jetzt wird die Stadt
geſtürmt jetzt ſchlägt man ſich in den Straßen Die Soldaten
überlaſſen ſich der Plünderung Wenn ſie wenigſtens das

Klavier fortſchleppen möchten ſeufzte ein kaltblütiger Nachbar

Titerariſche Plandereien

T Von A Beinrich Schliemann s Selbſtbiographie Bis zug vervollſtändigt Herausgegeben von So p hie
Schliemann Mit einem Porträt in Heliogravüre und zehn

en Leipzig F A Brockhaus 1892 Frau Sophie
Slgrmn die treffliche Griechin deren vor der Zeit vom

ickſal zerriſſener Ehebund mit unſerem großen Landsmann
eine fortdauernde beinahe ſymboliſche Bedeutung hat verdient

r e el e efür perſönliche Größe und für die Ehreverdient ihn indem ſie dem Wſchlage des Chefs der alt

mten Brockhaus folgend die in dem Buche Jlias
enthaltene ſtbiographie nun hat herausgeben laſſen Es iſt
eine iche Wahl gegifer als ſie die Vervollſtändigung der

i rrn Dr Alfred Brückner anvertraute welcher in
der letzten Zeit die Achtung und e ihres Mannes ge
wonnen hatte Man ſagt unſerer Zeit viel Böſes nach aber ich

undankbar darf man ſie nicht nennen wenigſtens dann
t ivenn um mit dem geiſtvollen Römer zu ſprechen ein

r und vornehmer Geiſt ſiegreich hinausgeſchritten über die
die großen und kleinen Staaten gemeinſam iſt die Ver
und die Mißgunſt Und Schliemann iſt ſiegreich überünausgeſchritten Auch die Vertreter der ſtrengen Wiſſen

beide h
ie mehr ſein wollen als die Verkörperunger geleiten thode haben es erkannt wie eng das was

D Für die Redaktion verantwortiich Hermann Jordan in Halle

genoſ

ihnen bei dem herrlichen Mann als ein poetiſcher Wahn er
ſcheinen mochte mit jener heiligen Begeiſterung zuſammenhängt
welche ihn für alle Zeit zu einem leuchtenden Vorbilde der
Jugend vor allem der akademiſchen Jugend machen muß

elchen Mann kann man ihr im ganzen Laufe der Kultur
geſchichte zeigen der eine ſolche Fähigkeit die Schätze dieſer Erde

zu erwerben mit einem ſo opfermuthigen Forſcherſinn verbunden
ätte Und iſt er nicht zuletzt ein Opfer ſeiner erhabenen Un

5 eworden Wahrlich die Kulturnationen der ganzen Welt
aben Schliemann zuletzt geehrt und doch heißt es auch hier

Was dem Mann das Leben
Nur halb gewährt ſoll ganz die Nachwelt geben

Jch will hier Schliemann s Lebensgang nicht nacherzählen er iſt ſchon
mehr als einmal in dieſen Blättern erzählt worden Darauf aber
will ich hinweiſen wie Schliemann s Leben und Wirken Alexander
von Humboldt s Wort beſtätigt daß ſich die ſchaffende
Phantaſie des Dichters in jeglicher Größe menſch
licher Charakteure ausſpricht An dem Anfange von
Heinrich Schliemann s bewußtem Leben ſteht ein Jdyll Heinrich

und Minna Paul und Virginie möchte man ausrufen Und
das Geſpräch dieſer kindlichen Genoſſen Die Ausgrabung
Trojas Und dann das thränenreiche Wiederſehen der ſo hart
getrennten damals Vierzehnjährigen Und nun Schiffbruch im
Lebenswege Schiffbruch auf dem Meere und im tiefſten Un
lück unermeſſene Strebekraft Wahrlich auch manchem Gelehrten
ann die Lernbegier des armen Knaben ein anſtachelndes Vorbild

ſein Endlich hat er es erreicht ſeine Zukunft iſt geſichert er
forſcht nach Minna und erhält eine ähnliche Auskunft wie der

aenbürger und weniger poetiſch Und nun raſtloſes Weiter
ſtreben und geſegnetes Es ſtrömet herbei die unendliche
Gabe, aber Schliemann konnte mit jenen Weiſen ſagen Jch
habe ſie nicht ſie mich Und als er nun zu ſeinem großen
Werke ſchreitet da wird ihm auch eine Gefährtin zu theil die für
ihn bares iſt Frau Sophie Schliemann iſt die Ruhmes

in ihres Mannes geworden wie ſie ſeine Thatengenoſſin
war en

Schliemann s Ende iſt in vieſer Zeitung erzählt und beklagt
worden Seine Beſtattung entſprach dem Glanze ſeines Lebens
Der König und der Kronprinz von Griechenland die Geſandten

emder Mächte die Vertreter der Behörden Griechenlands und
er griechiſchen Hauptſtadt ſtanden an ſeinem Sarge und huldigten

dem großen Todten Heinrich Schliemann hat mehr als ein
Denkmal auf der weitſtraßigen Exde Wer ſchaut die Höhe von
Hiſterlik ohne des edelſten aller Schatzgräber zu gedenken Wer
bewundert die Schliemann Sammlung im ethnographiſchen Muſeum
zu Berlin ohne unſeres ſo kosmopolitiſchen und zuletzt doch ſo
patriotiſchen Landsmannes zu gedenken Und wer betrachtet in

Athen den Palaſt welcher Glions Gebälk heißt ohne das Helden
gedicht dieſes Känmpfer und Forſcherlebens an ſich vorübergehen
u laſſen z ſeiner zweiten Heimath wird ſich nun bald auchſein helleniſch vornehmes Grabinal erheben Jhn prieſen im

Tode die Akropolis mit dem Parthenon die Säulen des Zeus
Olympios der blaue maroniſche Golf und jenſeits des Meeres
die duftigen Bergketten der Argolis hinter denen Mykenae und

Tyrins liegen 8
Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl

vorbehalten

Otto Ludwig s geſammelte Schriften Lief 27 u 28
Leipzig W Grunow

Aus Sibirien und Rußland von George Kennan
Herpolr Katſcher Klagenfurt Ferd v Kleinmayer

reis 1,20 MDer Anti Rembrandt Bismarck als Exzieher Boruſſen
gewidmet Gotha K Schwalbe Preis 2 M

Meine Erlebniſſe in der Wiſſmanntruppe von G
Richelmann burg Kreutz ſche rtae e n ngPlaudereien für kleine und große Kinder von Sophie

Moleſchott Gießen Emil Roth Preis 1,20 M
Die liberalen Parteien und ihre Stellung zu den

Hauptfragen der Volitik Gedanken über die Einigung
aller entſchieden Liberalen Von einem Deutſchen Nord
hauſen C Kirchner

Die Gravitation iſt eine Folge der Bewegung des
Aethers von Karl Schlichting Lüben i/S L Gold
ſchiener s Buchhandlung

Bibliothek des Humors 5 Bd Juriſtiſcher Humor
geſammelt von E O Hopp Berlin F Pfeilſtücker

Vogelzuchtbuch Stubenvogelzüchtung zum Vergnügen zum
Erwerb und für wiſſenſchaftliche Zwecke Von Dir Karl Ruß
Mit 30 Abbildungen im Text agdeburg Kreutz ſche Ver
lagsbuchhandlung Preis 1,50 M e

Oeſterreichiſch Ungariſcher Fachkalender für Sattler
Riemer Wagner c Wien Verlag des Phaston

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

c j JNr 305 Halle e d Mittwoch den 30 Dezember 1891
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T Aus Nacht zum LichkRoman in zwei Bänden von Tndw Fabicht
Die Freundin wurde roth und ſpielte verlegen mit der

Quaſte des Divans Das wäre freilich eine große Verſuchung obwohl ich geſtehe daß ein Genie mich doch noch

mehr anziehen könnte
Die Genies ſind nur ſehr dünn geſäet ſeufzte Olga

und wie manches mag unerkannt verkommen weil es in
Armuth und Niedrigkeit geboren iſt

Anderen iſt wieder der Reichthum an ihrer Entfaltung
i entgegnete Thekla das Beiſpiel iſt ganz in der
ähe Eine Begabung wie ſie dein Bruder beſitzt findet ſich

ſelten Es iſt n recht ſchade daß er der Sohn des
reichen Bankier Wunder und nicht ein armer Burſche iſt
dann würde er ſich ſicher zum berühmteſten Maler oder
Dichter aufſchwingen

Dlga lächelte überlegen Ach der gute Albert manſchmeichelt ihm ſo ſehr von allen Seiten daß er ſich zuletzt

r einbildet ein außerordentliches Talent ja ein Genie
zu ſein

Und iſt er das nicht fragte Thekla betroffen
Unter uns geſagt nein liebe Thekla er hat ja ganz

hübſche Anlagen aber r würde es zu etwas Bedeutendem
niemals bringen wenn ihn das Schickſal verurtheilte ſich der
Kunſt zu widmen, erklärte Olga mit Beſtimmtheit

Und warum nicht fragte Thekla welche ein wenig für
Albert Wunder ſchwärmte und ſich ihr Götzenbild nicht ſo
ohne weiteres von ſeinem Piedeſtal herabwerfen laſſen wollte

Weil ihm die Ausdauer fehlt Er hat drei Pferde im
Stalle die er alle zugleich reiten möchte und das geht nicht

Jch werne dich nicht
Das iſt doch ſehr einfach, verſetzte Olga mit ruhiger

Ueberlegenheit Wer es zu etwas bringen will muß ſich aus
ſchließlich einer Kunſt widmen

Du vergißt Michael Angelo er war Bildhauer Malerund Dichter zugleich rief Thetla triumphirend
Und Baumeiſter, ergänzte Olga und wenn er in unſeren

Tagen lebte müßte er ſich mit einer Kunſt beguügen oder er
würde nie ein Michael Angelo werden

Du meinſt alſo
Daß mein Bruder ein liebenswürdiger prächtiger Menſch

iſt dem wir es ruhig gönnen wollen daß er ſich mit der an
genehmen Vorſtellung tragen kann ein Genie zu ſein Nur
der Jrrthum iſt das Leben

Und machſt du dich nicht des gleichen Jrrthums ſchuldig,
dachte Thekla Du bildeſt dir ein das Zeug zu einer großen
Schauſpielerin zu haben aber du biſt eben auch nur eine gute
Schauſpielerin im Salon

Das abſprechende Urtheil das Olga über den Bruder gefällt
verſtimmte Thekla die Luſt war ihr vergangen das Geſpräch
fortzuſetzen und ſich von dem herzloſen Mädchen das nicht
einmal dem eigenen Bruder gerecht werden konnte wohl gar
noch von den Triumphen erzählen zu laſſen die ſie geſtern
abend gefeiert hatte Sie warf einen Blick auf die Uhr und
ſprang anſcheinend erſchrocken auf Bald zwölf Wie man
ſich bet dir verplaudert Jn deinem reizenden Boudoir hatdie Zeit Flügel wie ſchade daß ſie ſür mich ſchon ab
gelaufen iſt

Du willſt ſchon gehen
Jch muß ich muß wie gern bliebe ich noch ſeufzteThekla im Tone des lebhafteſten Bedauerns um halb eins

wird bei uns warm rin ſwmtr Ach du weißt gar nicht
wie gut du es haſt Jm Hauſe eines Arztes zu dem die
Patienten aus aller Herren Ländern kommen ſind die Minuten

ezähltwind du haſt ſo viele bei mir verloren, ſcherzte Olga

O du Böſe erwiderte Thekla mit dem Finger drohend
als ob du es nicht wüßteſt daß es die genußreichſten Augen

blicke ſind die ich an deiner Seite verbringen darf Lebe
auf baldiges i nk en

ie beiden jungen Mädchen umarmten und küßten ſich
Habe Dank für deinen liebenswürdigen Beſuch und wieder

hole ihn recht bald, ſagte Olga die Freundin zur Thür
geleitend

Das reizende Plauderſtündchen wird mir noch lange
unvergeßlich ſein ſchreibe es dir ſelbſt zu wenn ich dich

ne wieder überfalle um es zu wiederholen, antwortete
ekla

Jch wüßte nichts was mir eine größere Freude bereiten
könnte verſicherte Olga dagegen empfiehl mich deiner ver
ehrten Mutter

Die Thür ſchloß ſich hinter dem jungen Mädchen
Es brannte ihr völlig auf der Zunge mir Grüße an Albert

aufzutragen die Frau Geheime Medizinalräthin hat das
Gänschen dazu aber doch zu gut dreſſirt, murmelte Olga

nicht ihr Geld und warum ſollte er ſo dumm ſein ſich eine
dumme Frau zu nehmen Nein für dumme beſchränkte Leute
iſt Leonhard Wunder s A und O doch nicht gewachſen

Leonhard Wunder der in ſeine ſchönen begabten Kinder
anz verliebt war und das Beſte für ſie nur gerade gut genughielt hatte ſie nach den Anfangsbuchſtaben ihrer Namen immer

mein A und O genannt und die Geſellſchaft welche die Ge
ſchwiſter ſehr bewunderte hatte dieſe Benennung als ſehr
charakteriſtiſch für ſie allgemein angenommen und bezeichnete
ſie nur als das A und O

Die Geſchwiſter unter einander ſtanden faſt immer auf dem

der

Anlagen täuſchten hatten Einer für die

Wahrheiten zu ſog ohne darüber in Feindſ
die Schweſter überſah den Bruder und der Bruder die

Schweſter was aber doch nicht hinderte daß ſie enſeitigeinen gewiſſen Stolz auf einander hatten und ſich i

men ihres Kreiſes für zu gut hielten

an Jffzinger und was er geſtern alles geſagt die Erinn
an dieſe Unterredung Sie nahm das Netz ab ließ ihr
prächtiges wie mit Goldfunken beſtreutes braunes Haar lang
herabfallen drapirte ſich mit dem weißen Gewande und ſtudirte
vor dem Spiegel plaſtiſche Stellungen ein nahm bald die
Haltung und die Miene einer Königin bald die einer unter
der Laſt ihres Schmerzes zuſammenbrechenden Dulderin an
und dann blickten die gelbbraunen Augen mit den langen
dunklen Wimpern und den feingezeichneten Brauen darüber die
ſoeben erſt im Zorn gerollt wieder ſo ſüß mädchenhaft ſo
heiß verlangend und gewährend

Jch vermag alles alles Jffzinger hat recht, jubelte ſieob Julig oder Medea ob Maria Statt oder Lady Macbeth

mir iſt keine Grenze geſteckt ich werde es dir gleich thun,
fügte ſie vor die Statuette der Rachel tretend hinzuwäre ſo frei wie du es warſt um mich ganz der
Kunſt zu weihen

In dieſem Augenblicke ward die Thür aufgeriſſen und Albert
Wunder ſtürzte herein Seine Kleidungnachläſſig Geniales hatte ſah jetzt wirilich unordentlich

die Wangen waren bleich das krauſe braune Haar das ſi
gewöhnlich in hübſchen Locken um ſeinen Scheitel ſchmiegte

und die Augen welche ſonſt ſo eigenthümlich leuchteten oder
einen feuchten Glanz hatten ſchienen weiter aus dem Kopfe
herausgetreten zu ſein und ſtarrten gläſern ins Leere Der

ie immer etwas

Anterhaltungsblatt der Saale Zeitung

Sie möchte wohl gern Albert einfangen aber er braucht ja

d Dieſe beide Menſchen die ſich von dem Beifall
elt ſo ſehr blenden ließen und über ihre eigenen

Hwäche des Audern
ſehr ſcharfe Augen Sie liebten es ſich gegenſeitig bittered zu gerathen

ür die
lga ärgerte ſich noch eine kurze Zeit über Thekla Brunner s

Albernheit und Anmaßung bald verdrängte aber der Gedanke

war gen verworren der wohlgepflegte Bart völlig verwildert
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ache beraubt Er ſank auf einen Stua auf e Bruſt und ſuchte der Schweſter n

ändlich h machen daß er der Träger erſchütternderKalgtenn ſei g hielt dieſen Auftritt jedoch für eine

neue e oder künſtleriſche Anwandlung dieſes genialen
Proteus und e ttiſch Willſt du dich auch noch der
dramatiſchen Kunſt widmen h Rolle haſt du dir aus
gewählt Hamlet oder rDieſer Spott löſte Albert s e Zunge er ſprang auf

ſtieß ein wildes r Lachen aus und ſchrie Ja
S Rolle und di ſte von allen des BettlersSchweſter wir ſind vernichtet

Haſt du r zu e pſtitchte fragte ſie dasHaar er f n ben gebot er mit eineret zie ihr ganz fremd klang Du wirſt wohl auch aus

der Faſſung wenn ich dir ſage daß die Firma

S L 7 r r r iſtas ſa da watz doch nicht ſo thörichtes Zeudu biſt wiellich betrunken 4 ſune die ihn an h trnte gert

doch von dem Seſſel empor in den ſie ſich niedergelaſſen hatte
Statt aller Antwort warf Albert einen zerknitterten Brief

W em in ihm arbeitende furchtbare erf

die
chen ver

auf den Tiſch Jch e r n ſoeben erhalten, ſagte erwährend So das Blatt ſ u den Händen hielt und Peſſen
t mit den Blicken Wert Je weiter 3 las deſto

bleicher wurden ihre n mehr knickte ihre ſtolze

e zuſammen Endlich ließ ſie den Brief ſinken und
nd da ein Bild des en faſſungsloſen Schmerzes unddoch ſchön edel und plaſtiſch in jeder Bewegung in jeder Miene

thres et wie zu Marmor erſtarrten Geſichtes t

ne ſeinem Sohn er habe alles verloren ſeine
iſe von der er noch Rettung erhofft habe

Erfolg gehabt es bleibe ihm kein anderer Ausweg als
v das Leben zu nehmen

Lebt wohl meine r meine armen Kinder, lautete
Brief weiter denkt nicht mit Bitterkeit Eures Vatersel fir un e Leben auf den ben der Men Spait

r ſeid mein lutes Jhr verſteht mich daß iv en konnte mit dem G Gewürm den Jkarusflug habe i
c a er mit verſengten Flügeln in den Abgrund

er hee doch mit zu den Lenkern des Sonnen
gehörte n e Man es immer ſoS fand td te und hat es

a Wirte h Sekt a Den e die Se
i Lanhre ich kenne d Menſchen Gönnt

e aen e x Eurer Erzieh d Warun rziehung un ere m vas gelingenn an i reheef e n ber s ich noch verfügen
r ts mehr Nehmt dieſe zweitauſend

a und verwendet re ſie zu Eurem Fortkommen

u ne Vater rief Olga endlich aus Ein Strom
brach aus ihren Augen ver reren rang ſie dieza einen ütternten und war inM t ſchön daß Albert rin ausrief

St anzutre
pagnon eine Fluth von Verwünſe ungen ausſtießen Zum
Glück erkannte man mich nicht ſonſt wäre ich wohl nicht mit
heiler Haut davongekommen

in Verzweiflung

Ach ich habe dir unrecht gethan du haſt wirklich das Zeug
zu Ter großen Schauſpie dern 4

Du haſt mir nie ein größeres i t zugefügt als in
dieſem Augenblick denn mein Schmerz iſt völlig echt, erwiderte
Olga vorwurfsvoll und ſie brach in lautes Schluchzen aus

Ja es iſt ein furchtbarer Tag den wir erleben jammerte
Albert Nicht nur unſer un n er Vater hat in Verzweif
lung den Tod St auch er hat ſich geſtern abend
während die
Brautpaar hochleben ließen erſchoſſen Seine Frau hat ihn
r erſchmettertem Kopfe blutüberſtrömt in ſeinem Zimmer

äſte noch in e Hauſe waren und das

oden liegend gefundenHalt ein alt An kreiſchte Olga die Arme abwehrend

egen den Bruder ausſtreckend Eine Eiſeskälte durchrieſelte
e bei der Vorſtellung daß ſie in dem enblicke eine von

Morpſtahl getroffene ſterbende Fürſtin dargeſtellt als der Todin Wirtucrat in ſo grauſiger Geſtalt im endſcher ſchen Hauſe
Einkehr gehalten hatte Wie vernichtet ſank ſie auf das Sopha

Die Geſchichte wird ein furchtbares Aufſehen ar fuhr
Albert raſtlos im Zimmer auf und ab gehend fort Meinſt
du nicht auch

Die Schweſter gab keine Antwort Albert achtete nicht darauf
ſondern erzählte weiter es ſchien ihm ein Bedürfniß dies zu
thun und ſich dadurch ſelbſt noch einmal alles klar zu machen
denn das Unheil war ſo urplötzlich und mit einer ſo elemen
taren Gewalt über ihn hereingebrochen daß er ſelbſt noch nicht
daran zu glauben vermochte

Trotzdem ich wenig geſchlafen hatte, ſprach er haſtig und
ohne einen Augenblick in ſeinem Hin und Herlaufen inne zu
halten fuhr ich heute ſchon früh nach der Kronenſtraße ich
wollte mir vom Kaſſirer einige tauſend Mark auszahlen laſſen
die h un brauchte und war nicht wenig erſtaunt

o al e geſchloſſen zu finden und draußen eine Menge
en die gegen den armen Vater und ſeinen Com

Schweſter hörſt du mich denn nicht unterbrach er ſich
vor Olga ſtehen bleibend die von ihrem prächtigen Haar wie
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in die r drückte Als ſie noch immer ſchwieg frug er
len O 98 ſage mir in aller Welt was wir jetzt anfangenen an wird uns natürlich ſelbſt dieſe Häuslichkeit nicht
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Er ſtrich ſich über die Stirn und dachte an ſeine

Spielſchulden
Olga ſo ſprich doch endlich Dein Schweigen bringt mich

fühle mich wie zerſchmettert und ich
weiß wirklich keinen Ausweg

Werde Maler, ſagte die Schweſter endlich tonlos und
ohüg r Lage zu verändern

wenn i dir geſtehen ſoll habe ich von je dafürdie Zaänaſe Neigung gehabt
Dann verſuche es t der Schriftſtellerei
Bah um ein elendes Poetenleben zu führen und halb zu

verhungern

Du komponirſt ja auch Fortſ folgt
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rin viel lernenwerden Er liebte mich

ſtreichelte den ſchönen dunkelblonden langen
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ließ mich ſchnell warm ein
in wenigen Stunden W
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nungen waren da athmete ich tief

in der Nähe ſehen
ach die kann ich nie mehr

ſo lange bis er mit mir hinter den Vorhang ging
vor Erwartung und ſagte nur immer ich muß die

utter Maria ſehen
Da trat mir ein junges entgegen J t u in denblau und rothen faltigen Gewändern u ellen Schleierſondern im einfach o en dunklen Kleide er an den blauen

Augen und an dem goldenen Haar erkannte i ch ſie ich nickte
befriedigt und ſagte dann ganz laut zum Vater Das iſt ſie dieutter haben die würde gut zu mir an frage
ſie d 8 ſie willmöchte ich

Die Maria
war ſeltſam ſti ar uund bwie in Verlegenheit aber hat er e nicht
dreiſtes Bitten Sie küßte mich nickte mir no
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ch nur immer auf den blonden Bart
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roße Thränen liefen dir aus den
an etwas Trauriges Wie ſchöngut wo der Großpapa wohnt das

wendete ſich zum Gehen Dann Nachtaber e 2 von mein z e v doch t e
J tie ſaß ich auf ihrem Schooß e a an
ater viel in der Stadt die paar genſchu a r brach an n d Veſcheerung
Das kleine Fräulein möge nur mit derbie c der Herr Oberförſter ſei zur Stadt und echt t ſpan

eimkehren
Das war ein langer ſchwerer Ta u l hen abe mee hen n in cht und tnen Puppenköpfe für die W
a hatte ich mit der J e ne e

a verging und der Abend kam ohne
r

We d und der Vater r einmal uſonſt ſchnitt er o immer die
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thun und ein Fdurfte da lie er mich gar nicht eus
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dine ganz vergeſſen Nein das ko er warch geſtern ehe fort ihr ſo liebevoll mee atte mich
o t ſt geliebkoſt u mir werſpraden daß ich eine e
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laſſen
Singt ſie denn alle Tage dort hatte ich gefragtNein mein Liebling, ar ſehit ſein m Atete e die Auf
rungen ſind nun zu Ende ber e iett fle kleinen
ädchen Klavierunterricht und ernährt ihre damit
An all dies dachte ich als u allein am Szuiter We und n
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mehr allein Und ſch ſch on h hen der r r der V Vater
ſich behende hinaus und wie er mich in erleu Voſtehen ſah kam er ſchnell auf mi S mich in
Armen ins Zimmer 277 4 e chen keineMaus, Zitg Fecgſt er und warte bis An Die habe dir et
was mi und will es bir aufbach ging und faltete die d doch beten konnte ich
nicht war zu unruhig und zu neu a

raußen aber ward es lebendig mmen r Men
Weihe liefen hin und her und dann es nach Tannen und

a der Vater kamn nein S d a nen an als alles
and i er er ne a S 85 de e e ſer
h der u i h e ter ih d derte deaum ghlte betler denn unter ihm Da den

gelehnt ſtand war ſie keine ne etendi d e warmir zum Weihnachten be ad der Vater hatte re
a da tand eine a e ter Daria un breitete
die en aus ich flog jauchz Fpeſn n und rieftter u ter b du endlich da wie lange habe ich auf
vie geriet lter liebMein ſüßes nd, Wie e mit ihrer ſanften Stimme dein

Vertrauen T n n werden ja dich will ich lieben ſo
lage t mich aufich lag an ihrer Seit und ſah ihr in die
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r n An verſ t r Dieund dem Zet a r verſchön ute guh Seine e aute aMaria So hießAnnchen ſchmi P näher an di daten ſern ich d die et t wy wen dieordenMamg hier unſer Nun ſhsettele n i en
verlier ihn ja nicht kannſt du es auchDie Augen der holde J r amnen z z Thränen v oft
verwiſchten Worte auf d üllten waren
aber ſie S tiſferte d Kinderwünſche liebkoſenſie mit der Hand üher d die Lodents öpfchen

Habt nur Geduld ſagte ſie verkrs tend ich werde alles mit

de Seihnacheanann n d ärmte de
urra riefen die Knaben un rmten aus dem ZimmerAnnchen aber lächelte ſtolz vor ſich hin ob d n r

ihr zu Theil geworden Zu den beiden kleinen Bu
Ruller noch vom Weihnachtsmann geſprochen ihr ſkerein Stückchen 4ehensgeſchi te erzählt das war ihr h

Weihnachtsgeſchenk
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